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Dokumente für das Tourenwesen 
 
 
Konditionelle und technische Schwierigkeitsskala 
Nachfolgend werden die in den Tourenausschreibungen verwendeten Abkürzungen für 
die konditionelle und technische Schwierigkeitsskala erläutert. 

 

Konditionelle Anforderungen 

A: wenig anstrengend, 3 - 5 h Totalzeit; bis ca. 800 HM Aufstieg 

B: ziemlich anstrengend, 4 - 7 h Totalzeit; ca. 800 - 1300 HM Aufstieg 

C: anstrengend, 6 - 10 h Totalzeit; ca. 1300 - 1600 HM Aufstieg 

D: sehr anstrengend, länger als 10 h Totalzeit; Aufstieg mehr als 1600 HM 

 

Technische Schwierigkeitsskala 

Es gelten die SAC-Schwierigkeitsskalen. 

Skitouren 

1. Die Gesamtbewertung (Grad) der Skitouren entspricht dem Spitzenwert der 
Hauptkriterien. 

2. Bei Einbezug von Hilfskriterien wurde der Schwierigkeitsgrad um eine Drittelstufe 
angehoben (z.B. von WS+ auf ZS-). 

3. Ein minus (-) weist auf geringere Schwierigkeiten als der angegebene 
Schwierigkeitsgrad hin. Ein plus (+) auf höhere. 

4. Bei den Schwierigkeitsangaben handelt es sich um Richtwerte bei guten Schnee-, 
Witterungs- und Sichtverhältnissen. 

5. Die Bewertung bezieht sich ausschliesslich auf den skifahrerischen Teil der Touren. 
Alpintechnische Schwierigkeiten sind im Beschreibungskopf separat umschrieben 
(Bewertung: UIAA-Skala für Kletterstellen, dazu Wortbeschrieb für den Fussaufstieg) 
 

Grad Bedeutung Hauptkriterien 

L (+) Leicht bis 30°; keine Ausrutschgefahr; Geländeform: weich, hüglig, 
glatter Untergrund; keine Engpässe 

WS 

(-/+) 

Wenig 
schwierig 

ab 30°; kürzere Rutschwege, sanft auslaufend Geländeform: 
überwiegend offene Hänge mit kurzen Steilstufen. Hindernisse 
mit Ausweichmöglichkeiten (Spitzkehren nötig); Engpässe kurz 
und wenig steil 
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ZS 

(-/+) 

Ziemlich 
schwierig 

ab 35°; längere Rutschwege mit Bremsmöglichkeiten 
(Verletzungsgefahr); Geländeform: kurze Steilstufen ohne 
Ausweichmöglichkeiten, Hindernisse in mässig steilem Gelände 
erfordern gute Reaktion (sichere Spitzkehren nötig); Engpässe 
kurz, aber steil 

S 

(-/+) 

Schwierig ab 40°; lange Rutschwege, teilweise in Steilstufen abbrechend 
(Lebensgefahr); Geländeform: Steilhänge ohne 
Ausweichmöglichkeiten. Viele Hindernissen erfordern eine 
ausgereifte und sichere Fahrtechnik; Engpässe lang und steil. 
Kurzschwingen für Könner noch möglich 

SS 

(-/+) 

Sehr 
schwierig 

ab 45°; Rutschwege in Steilstufen abbrechend (Lebensgefahr); 
Geländeform: allgemein sehr anhaltend steiles Gelände. Oft mit 
Felsstufen durchsetzt. Viele Hindernissen in kurzer Folge; 
Engpässe lang und sehr steil. Abrutschen und Quersprünge 
nötig 

AS 

(-/+) 

Äusserst 
schwierig 

ab 50°; äusserst ausgesetzt; Geländeform: äusserst steile 
Flanken oder Couloirs. Keine Erholungsmöglichkeit in der 
Abfahrt; Engpässe lang und sehr steil, mit Stufen durchsetzt, nur 
Quersprünge und Abrutschen möglich 

EX 

(-/+) 

Extrem 
schwierig 

ab 55°; extrem ausgesetzt; Geländeform: extreme Steilwände 
und Couloirs; evtl. Abseilen über Felsstufen nötig 

Hilfskriterien: Erschwerte Orientierung in Aufstieg und Abfahrt; Routenverlauf nicht 
einsehbar; Routenfehler sind kaum oder gar nicht mehr korrigierbar. 

 

Für andere Bergsportdisziplinen (z. B. Berg- und Alpinwandern) gelten ebenso die vom 
SAC publizierten Schwierigkeitsskalen: 

Schwierigkeitsskalen | Schweizer Alpen-Club SAC (sac-cas.ch) 
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Ausrüstungsliste 
Die nachfolgende Ausrüstung muss bei jeder Tour vollständig dabei sein (Ausnahme: 
Optionale Ausrüstung). Der Tourenleiter geht davon aus, dass die Teilnehmer die 
Ausrüstung entsprechend der Klassierung mit sich führen. Bei Fragen zur Ausrüstung 
stehen unsere Tourenleiter gerne zur Verfügung. 

 

Grundsätzliches 

 Ausrüstung in gutem und aktuellem Zustand halten und bei Bedarf auswechseln 

 Zustand und Funktion vor und nach jeder Tour kontrollieren 

 Die Teilnehmenden müssen sich in der Anwendung der Ausrüstung auskennen (z. 
B. LVS, Steigeisen etc.) 

 

Ausrüstung für alle Touren 

 Geeigneter Rucksack 

 Tourenbekleidung für jedes Wetter (Regenschutz, Windschutz, Isolationsschicht, 
Mütze, Handschuhe) 

 Sonnenbrille (Schutzfaktor 3-4) 

 Sonnenschutzmittel/Lippenschutz mit UV-Filter 

 Mobiltelefon 

 Thermos- oder Trinkflasche (unzerbrechlich) 

 Lunch* 

 

Bei Übernachtungen zusätzlich 

 Hüttenschlafsack 

 Stirnlampe mit Ersatzbatterien 

 

Wander- oder Bergtouren 

 Bergschuhe oder Trekkingschuhe 
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Skitouren 

 Ski mit Tourenbindung 

 Ski-/Teleskopstöcke 

 Skitourenschuhe 

 Steigfelle 

 Lawinen-Verschütteten-Suchgerät (LVS) 

 Lawinenschaufel 

 Lawinensonde 

 Harscheisen* 

 Gletscher- und Hochtourenmaterial* 

 

* = gemäss den Angaben der Tourenleiterin oder des Tourenleiters, d.h. laut 
Tourenausschreibung oder persönlicher Mitteilung. 

 

Optionale Ausrüstung 

 Allgemein: Sonnenhut, Sackmesser, Karten, Kompass, GPS, SBB-Abo, 
Krankenkassenkarte, Notfallpass, Persönliche Medikamente (falls erforderlich) 

 Bei Skitouren: Skihelm empfohlen, Skibrille, Skiwachs, Reservebatterien für LVS 

 Bei Übernachtungen: Ersatzwäsche, Hygieneartikel, Oropax, SAC-Ausweis 

 Bei Wanderungen: Wanderstöcke, Gamaschen (je nach Hose) 
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Allgemeine Bedingungen 
 

Für Teilnehmer an Vereinstouren gilt: 

1. Rechtzeitiges Anmelden ist obligatorisch, Anmeldungen sind verbindlich. 

2. Abmelden nur in ganz dringenden Fällen. Vorbehalten ist die Übernahme eines 
angemessenen Kostenanteils. 

3. Melde dich nur für Touren an, denen du körperlich, alpin- und skitechnisch 
gewachsen bist. 

4. Schliesse dich nur mit einwandfreier Ski- und Bergausrüstung an. 

5. Folge den Anordnungen des Tourenleiters. 

6. Versicherung ist Sache des Teilnehmers. Weder Tourenleiter noch die Sektion haften 
für die persönlichen Folgen von Berg- und Skiunfällen. 

 

Der Tourenleiter ist ermächtigt: 

1. Kameraden von Touren auszuschliessen, denen sie nicht gewachsen sind. 

2. Die Touren abzuändern oder abzubrechen, wenn Teilnehmer ungenügend vorbereitet 
sind oder wenn Witterung oder andere massgebliche Gründe dies erfordern. 

3. Von den Teilnehmern einen Kostenvorschuss zu verlangen, der als Haftgeld dient. 

  


